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Die angeblich geplante und dann wieder auf s Be
stimmteste bestrittene Reise des deutschen Kaisers in Ge
sellschaft des Königs Humbert nach Straßburg läßt die
Blätter noch immer nicht zur Ruhe kommen Daß der
Kaiser in der That die Absicht hatte nach Straßburg zu
reisen beweist die bereits erfolgte Voraufsendung eines
Theiles des Kaiserlichen Marstalles die hinterher wieder
rückgängig gemacht wurde Andererseits scheint es doch
als ob die Meldung daß auch König Humbert habe nach
Straßburg reisen sollen nicht zutreffend gewesen ist da
Erispi sie als eine Infamie bezeichnet und ausdrücklich
durch den italienischen Botschafter in Paris hat in Ab
rede stellen lassen Es wird jetzt zur Erklärung der
vielen Widersprüche Folgendes über den Gegenstand ge
meldet

Bei einem Hoffeste so erzählt der Korrespondent der Fr
Ztg der in der Regel sehr zuverlässig ist und diesmal die
Verläßlichkeit seiner Meldung noch besonders verbürgt wahr
scheinlich am Donnerstag der vorvorigen Woche hat General
v Heuduck dem König von Italien in einer Unterhaltung über
militärische Dinge den Vorschlag gemacht aus der Rückreise
Straßburg zu besuchen und eine Revue abzunehmen Es wurde
dann von anderer Seite darauf aufmerksam gemacht daß das
Nicht gut angehen würde wenn nicht gleichzeitig der Kaiser nach
Straßburg ginge Auf eine Anfrage hin scheint der Kaiser den
Gedanken nicht gerade abgelehnt zu haben und darauf hat Ge
neral von Heuduck vielleicht nur vorläufig nach Straßburg die
telegraphische Anleitung ertheilt die Vorbereitungen für den
Besuch und die Truppenrevue zu treffen Dabei wurde wohl
auch mitgetheilt daß die Monarchen bei dem kommandirenden
General Wohnung nehmen würden Es ist begreiflich daß der
Statthalter FürstHohenlohe der doch die erste Stelle in Straß
burg einnimmt von dieser Anordnuug nicht sehr erbaut war
r gab dieser sewer Ansicht umgehend dem Fürsten Bismarck

gegenüber Ausdruck und dadurch erst erfuhr dieser überhaupt
von dem Reiseprojekt Er begab sich sofort zum Kaiser hatte
sine lange Überredung mit diesem und das Resultat war daß
das Projekt sofort aufgegeben und gar nicht mehr über dasselbe
gesprochen wurde So erklärt es sich auch daß politische Per
sönlichkeiten von Anfang an versichert haben der Plan dieser
Reise nach Straßburg habe ernstlich gar nicht bestanden das
Ganze hat sich so schnell abgespielt daß Erispi wahrscheinlich
srst davon erfahren hat als das ohne jede politische Erwägung
entstandene Projekt schon beseitigt war Durch diese Darstell
ung erklären sich auch mehrfache inzwischen bereits widerlegte
Gerüchte von der Verabschiedung des Generals von Heuduck
sowie die Plötzliche Reise des Statthalters Fürsten Hohenlohe
ach Berlin Zur Widerlegung von falschen Annahmen die

an diese Vorkommnisse anknüpfen bezeugt übrigens die Str
Post der eine der obigen Darstellung dem Sinne nach völlig
entsprechende Schilderung der Vorgänge gegeben wird daß das
Verhältniß zwischen dem Statthalter Fürsten von Hohenlohe

und dem Kommandeur des 15 Armeekorps ein durchaus
freundliches ist und daß alle entgegengesetzten Angaben unrichtig
seien

Die Sozialdemokraten und Deutschfreisinnigen sind
in ihren Vorbereitungen für die nächsten Reichstagswahlen
am weitesten vorangeschritten sie nähren geflissentlich die
ganz unbegründete Annahme der Reichstag olle in näch
ster Zeit aufgelöst und bereits im Herbst sollten Neu
wahlen angeordnet werden Auf diese Weise hoffen sie

wie die Nationalliberale Correspondeuz heute aus
führt den Eifer ihrer Anhänger um so mehr anfeuern
zu können Die beiden Parteien geben sich den Anschein
mit großer Siegeszuversicht in den Wahlkampf einzutreten
Sie haben freilich auch bei den Wahlen im Jahr 1887
die schwersten Einbußen erlitten und wenn sie einige von
den damals verlorenen Mandaten zurückgewinnen würden
so wäre es an sich nicht gerade zu verwundern Daß
die Zahl ihrer Reichstagsmandate der Zahl ihrer An
hänger im Lande gegenwärtig nicht ganz entspricht mag
woh zugegeben werden Dem großen Siegeszug des
bürgerlichen und sozialen Radicalismus sehen wir aber
doch mit Gelassenheit entgegen trotz Branntweinsteuer
Jnvaliditätsgesetz Verlängerung der Legislaturperioden
und wie die andern gesetzgeberischen Thaten heißen mit
denen sich der Cartellreichstag nach radicaler Auffassung
sein Grab gegraben haben soll Die Agitation mit diesen
Dingen ist bereits aus einen vollständig todten Boden ge
fallen oder wird noch auf einen solchen fallen je mehr in
allen besonnenen Kreisen des Volkes die Nothwendigkeit
dieser Gesetze anerkannt wird Vsr der Wiederkehr einer
ultramontan deutschfreisinnig sozialdemokratischen Reichs
tagsmehrheit unter der Führung von Windthorst herrscht
in den weitesten Volkskreisen eine solche Angst und Scheu
daß wir sie auf absehbare Zeit für ausgeschlossen halten
Es hat ob nun ein förmliches Eartell geschlossen wird
oder nicht die Nothwendigkeit des Zusammengehens der
staatserhaltenden konservativen und gemäßigt liberalen
Richtungen im Volke gec,en die Elemente des Umsturzes
und der ewigen Verneinung so allgemeine Anerkennung
gefunden daß man auf die Behauptung des Besitzstandes
der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit im wesentlichen mit
Sicherheit wird rechnen können Die Stimmungsberichte
die uns in jüngster Zeit aus verschiedenen Landschaften
zugegangen sind berechtigen durchaus zu dieser Hoff
nung

Ueber den Gesetzentwurf zum Ersatz des So
cialistengesetzes ist es seit Monaten ganz still ge

worden Wie man hört ist die Angelegenheit nachdem
sich der Bundesrath eine Weile damit beschäftigt hatte
ohne daß der preußische Antrag genügenden Beifall fand
vollständig zurückgestellt worden und wird wohl auch erst
in der Herbstsesston des Bundesraths wieder aufgenommen
werden voraussichtlich auf ganz neuen Grundlagen Es
erhält sich die Annahme daß alsdann dem Reichstag so
fort nach Eröffnung seiner Herbstsession eine Vorlage
über diesen Gegenstand zugehen wird

Dem New Iork Herald wird über die Samoa
Conferenz aus Berlin gemeldet Die deutsche Regierung
ist über das Ausbleiben der Ratifikation des Conferenz
Protokolls durch die amerikanische Regierung etwas irritirt
Graf Herbert Bismarck sprach deswegen bei den amerika
nischen Delegirten vor Wegen der Bestrafung MataafaS
sind letztere untereinander uneinig Kaffon und PhelyS
sind für Bates gegen Deutschlands Forderungen

Den Nachrichten von russischen Rüstungen tritt wie
ein Wolff sches Telegramm meldet das offiziöse Journ
de St Petersbourg mit der Erklärung entgegen es fei
doch bis zur Uebersättigung wiederholt worden daß die
russische Politik eine ausschließlich friedliche sei die Börse
müsse das besser wissen als irgend Jemand weil angesichts
der großen in der Ausführung begriffenen Finanzoperatio
nen von Rußland weder irgend eine Thatsache noch irgend
eine Stachricht ausgehen könne die geeignet wäre das
Vertrauen und das Gefühl der Beruhigung zu erschüttern
Auch die offiziöse Nordische Telegraphenagentur meldet
die russische Regierung sei von den friedlichsten Absichten
beseelt Hierzu bemerken die halbamtlichen Berl Polit
Nachrichten Wir sind der Ansicht daß die Beunruhig
ung der Börsen in erster Reihe auf den Toast des Kaisers
von Rußland beim Besuch des Fürsten von Montenegro
zurückzuführen sei theilen aber das Erstaunen des Peters
burger Journals Es ist nur schwer verständlich daß
einigen Worten welche der Zar bei Tisch gesprochen hat
die Bedeutung beigelegt wird als ob dieselben zu einer
Prognose der politischen Zukunft dienen dürften Zum
Theil ist diese Verwirrung wohl auf das Verhalten unserer
Presse zurückzuführen In Folge von Mangel an Stoff
stürzt sie sich auf alles um ihre Spalten zu füllen und
so hat sie auch den Toast des Kaisers von Rußland in
einer Weise sruktifizirt welche durch die Thatsachen nicht
gerechtfertigt wird

Die Voss Ztg erhält aus Paris die überraschende
allerdings noch nicht bestätigte Mittheilung man wolle

6z Verschlungene Psade
Roman von Max Hochberg

Asta zog verächtlich den Mund Was kann man denn
groß von mir Schlechtes sagen warf sie geringschätzig
ein Unwahres Gerede ficht mich nicht an

Nun dann nehmen Sie Ihren guten Ruf aus Freund
schaft für mich in Acht Mich würde es schwer betrüben
wäre ich direkt oder indirekt die Veranlassung daß auch
nur der leiseste Schatten auf Sie fiele

Der Ernst seiner Worte wirkte für den Augenblick Sie
senkte schuldbewußt den Kopf Ich würde nicht darauf
gekommen sein Sie hier im Atelier aufzusuchen hätten
Sie sich bei uns blicken lassen entschuldigte sie sich treu
herzig und halb vorwurfsvoll

Sie haben es mir doch untersagt erwiderte er mit
leichtem Anflug von Spott

Ach dummes Zeug Sie lachte kurz auf Ich dachte
Sie sollten noch denselben Nachmittag zu uns kommen
Ich wollte Ihnen blos die Leviten verlesen weil Sie nicht
mit mir getanzt haben und mit einem Mal verduftet waren
wie der Zauberer im Märchen Aber nun hören Sie
die allerneueste Neuigkeit Sie sind s gar nicht werth
daß Sie sie aus erster Quelle erfahren aber das schadet
Nicht Ich will Ihnen die Geschichte ganz ausführlich be
richten ehe ich mich von der guten alten Mama Huhn
abführen lasse Ich bin neugierig was Sie dazu sagen
ich finde es nämlich schrecklich komisch Mama wollte mit
mir zu der Frau Herzogin

Schon wieder boshaft
Müssen Sie mich denn immer schelten Ich bin schon

vor Angst über alle möglichen und unmöglichen Boshei
ten die mir über die Lippe springen könnten gar nicht
mehr ich selber Man getraut sich kaum noch zu reden
Es ist schändlich sein eigenes Talent muß man jämmer
lich unterdrücken Od dvrribls dorridls niost dorribls
Sehen Sie mit Ihrer dummen Unterbrechung haben Sie
mich blos aus dem Konzept gebracht Um mich kurz zu
fassen Mama war mit mir Visite schneiden Wir wurden
m den Salon geführt Frau von Malten begrüßte uns
Leonie war nicht sichtbar Aber nebenan wurde gesprochen
Frau von Malten schien in gelinder Erregung ihre Fra

gen und Antworten däuchten mir arg zerstreut und ihre
Aufmerksamkeit ließ viel zu wünschen übrig Mir war s
als horchte sie aus das was im Nebenzimmer vorging
Mama mußte das auch empfinden denn sie erhob sich sehr
bald und wollte sich empfehlen Wir glaubten wir seien
zu ungelegener Zeit eingetroffen dann beschränkt man den
Besuch gern auf die kürzeste Frist Doch Frau von Mal
ten bat Nein die Damen müssen noch bleiben Ich
lasse Sie noch nicht fort Sie bereiten mir die größte
Freude durch Ihren Besuch Und mit gewinnender Lie
benswürdigkett faßte sie Mama s Hand sie aus s Neue
niederziehend Mama setzte sich auch natürlich auf Durch
laucht Befehl richtig wieder hin

Asta Asta Der Maler drohte mit dem Finger
Da wird die Flügelthür aufgestoßen jetzt kommt

das Beste nun passen Sie auf Leonie erscheint auf
der Schwelle und hinter ihr der Oberst Strehlen Er ist
weitläufig mit uns verwandt das wissen Sie nicht wahr
Ich nenne ihn Onkel eigentlich ist er nur Mamas Vetter
Folgt allgemeine Begrüßungsscene Da fange ich einen
fragenden Blick Frau von Maltens auf Leonie blickt mit
den Augen eine Bejahung sie hat sprechende Augen und
sagt dann plötzlich Unsere lieben Verwandten dürfen so
fort an unserer Freude theilnehmen Wo fänden wir Her
zen die uns wärmer entgegenschlagen und so weiter Ich
war ganz verblüfft

Sie hat sich mit ihm verlobt und Onkel Strehlen ist
doch ein Fünfziger Drei und fünfzig hat Mama unter
wegs ausgerechnet Herr Werner lieber Herr Werner
was ist Ihnen Was haben Sie Sind Sie krank

Sie war vor Schreck über die jähe Veränderung die
in seinen Zügen vorgegangen selbst kreideweiß geworden

Nichts es ist nichts Es geht vorüber erwiderte er
tonlos Er stützte sich schwer auf den Stuhl bei dem er
stand und schloß die Augen

Liebster Herr Werner habe ich Ihnen wehgethan
stammelte Asta Bestürzt und theilnahmsvoll griff sie
nach der schlaff herabhängenden Rechten und preßte sie an
ihr Herz

Die heißen Thränen die auf seine Hand fielen ließen
ihn aufsehen

Nicht doch Kind Er lächelte wehmüthig und zog

dann plötzlich den Blondkopf an sich leise ihr Haar und
ihre Stirn mit den Lippen berührend

Ich werde jetzt die Kastellanin holen und Sie gehen
hübsch folgsam mit der alten Frau durch den Garten
Ich werde ihr einschärfen sie soll erst zur Pforte Hinaus
lugen ob in der Gartenstraße auch keine Leute sind von
denen Sie nicht gesehen werden dürfen

Ja Herr Werner, flüsterte sie verschüchtert und de
müthig wie ein Kind das Unheil angerichtet hat ohne es
zu wollen

III
In der maurischen Villa gegenüber dem Präsidentenpark

herrschte geschäftiges Treiben Die jungen Maltens gaben
die erste große Gesellschaft nach ihrer Rückkunft von der
Hochzeitsreise Asta fuhr gleich nach Tisch zu ihrer Schwester
hinüber Erna hatte sie darum gebeten Das sukWt
tsrribls war bei gewissen Gelegenheiten sehr brauchbar sie
hatte künstlerischen Geschmack und wußte hier und da einen
Wink zu geben besonders in Toilettensachen der nicht zu
verachten war Asta stieg vorsichtig aus dem Wagen und
raffte das Spitzenkleid zusammen

Das Kleid schleift doch nicht auf Johann erkundigte
sie sich mit geheuchelter Aengstlichkeit

Nein gnädiges Fräulein können ganz unbesorgt sein,
bemühte sich der Alte sie zu beruhigen

Gewiß Damit war sie dem schützenden Schirm
entschlüpft und lief schon durch den Vorgarten

Johann setzte pflichtgetreu die alten Beine in schnelle
Bewegung und keuchte hinterdrein

Sie hätten sich den Schnelltrab sparen können lachte
sie ihn aus Kommen Sie ja nicht zu früh mich abho
len und vergessen Sie die Pelzgefütterten nicht

Sie nickte ihm ein Adieu zu und sah befremdet auf einen
in der überdeckten Halle vor der Hausthür wartenden Mann
in schäbiger Kleidung Er stampfte noch den Schnee von
den Füßen und schlug ihn mit dem rothgewürfelten Taschen
tuch von Schulter und Arm herunter Bei ihrem Näher
kommen zog er den bereits abgestäubten Hut bis zum
Knie sich tief verbeugend und in dieser unterwürfigen Stell
ung verharrend bis sie eingetreten war

Sie schaute durch die bronzevergitterte obere Glashälfte
der Thür nach ihm zurück Die stechenden hellblauen
Augen folgten ihr Es berührte sie unangenehm Au



diplomatischen Kreise wissen der demnächst in Paris er
wartete Fürst von Montenegro sei vom Zaren

it einer politischen Sendung an die fran
zösische Regierung betraut

Rom 6 Juni Einer aus Massauah hier einge
troffenen Depesche zufolge hat Major Dimajo am 2 Juni
mit einem Bataillon eingeborener Truppen einer Gebirgs
batterie einem Zuge Kundschafter und 4 Banden Einge
borener Keren eingenommen ohne auf Widerstand zu stoßen

und auf dem Fort Keren unter dem Salutiren der Ge
schütze die italienische Flagge gehißt Unter der Bevölker
ung herrscht wegen dieser Einnahme Kerens durch die
Italiener große Freude weil sie überzeugt ist daß damit
eine neue Aera der Freiheit und Ordnung begonnen haben
werde Der Beschluß Keren zu besetzen wurde in Folge
verdächtiger Haltung von Barambavas gefaßt Derselbe
welcher 2000 Soldaten mit 600 Gewehren befehligte
wurde von den Italienern umzingelt mit 5 Häuptlingen
festgenommen und die Soldaten entwaffnet Ein Theil
der italienischen Truppen kehrt nach Massauah zurück
der Rest bleibt in Keren als Garnison

Es ist bezeichnend für den Stand des gegen Boulauger
angestrengten Prozesses daß trotzdem derselbe nunmehr schon
seit mehreren Monaten sich in der Schwebe befindet darüber
absolut nichts bekannt geworden ist Hätte die Regierung be
lastendes Material gefunden so würde sie sicherlich nicht säumen
davon Kenntniß zu geben und für sich in der Oeffentlichkeit
Slimmunq zu wachen Schon auch der äußerliche Umstand
daß der Prozeß nicht von Statten gehen will beweist wie
übel es damit bestellt sein muß Sehr natürlich daß sich
unter solchen Umständen die Spottlust dieser Sache bemächtigt
und allerlei Auekdötchen über die Richter in Umlauf letzt
durch welche die Unfruchtbarkeit ihrer Bemühungen charakteri
sirt werden soll So erzählt man daß der Untersuchungs
ausschuß schon vor einiger Zeit eine hochnotpeinliche Haus
suchung bei dem Kaffeewirth Ollivier in Caudebec les Elbeuf
habe vornehmen lassen bei der nicht das Mindeste gefunden
wurde was auch nur entfernt als Beweis boulangistischen
Hochverraths verwerthet werden konnte Wie es scheint war
es dem Ausschuß nicht genug einmal auf den Schabernack
eines heimlichen Angebers hineingefallen zu fein Vorigen
Dienstag erschienen Untersuchungsrichter Staatsanwalt und
Gerichtsschreiber nochmals in Caudebec bei Ollivier dem sie
die Frage vorlegten Hatten Sie früher einen eisernen Ofen
in Ihrem Gastsaal Ja aber ich habe ihn wegschaffen
lassen seitdem der Wimer zu Ende ist Wo ist er
In der Rumpelkammer Zeigen Sie uns denselben

damit wir sehen ob er nicht wichtige Urkunden enthält Der
Kaffeewtrth war sprachlos Er glaubte anfangs es handle sich
um einen Scherz ball aber erkannte er den bitteren Ernst
seiner Lage Die drei Richter wurden in die Rumpelkammer
geführt und unterzogen dort Ofen und Rohr einer so eingehen
den Untersuchung daß sie über und über mit Ruß bedeckt
wurden und mehr Schornsteinfegern als Gerichtsherren ähnlich
sahen Selbstverständlich wurde nichts Verdächtiges gefunden
In einem anderen Falle hatte Jemand der Untersuchungs
behörde gesteckt daß in einem Garten einer Freundin Bou
langer s unter einem Baum eine Blechbüchse mit wichtigen
Schriftstücken vergraben worden sei Die Commission ließ
sofort Nachgrabungen vornehmen Und was fand sie Eine
Hundeleiche

Der Times wird aus Zanzibar gemeldet Wiß
mann werde Donnerstag den 6 Juni angreifen Wenn
der Angriff erfolgreich sei werde erwartet auch Pangani
werde kapituliren Bnshiri habe jetzt keine Streitmacht
viele Araber welche früher auf seiner Seite waren seien
nach Zanzibar gekommen

In Südafrika ist ein Boir Projekt entdeckt
worden dahingehend die Kap Kolonie mit Natal Trans
vaal Orarije Staat und den umliegenden Gebieten zu
einem unabhängigen Staat zu vereinigen England

gust was will der Mann fragte sie den Burschen ihres
Schwagers der hinter ihr die Thür einklinkte Hat er
ein Anliegen

Bettelei gnädiges Fräulein nichts als Bettelei Er
war schon öfter da um den gnädigen Herrn zu sprechen
Erst waren der Herr Lieutenant verreist und dann waren
der Herr Lieutenant nicht zu Hause und dann wollten der
Herr Lieutenant nicht zu Hause sein Ich Habs ihm schon
gesagt heute wäre nicht daran zu denken wir hätten große

Fäte so hatte sich die Jungfer vornehm ausgedrückt
er solle einen andern Tag wiederkommen

Schon gut August Sie schritt weiter
Freudig grinsend schaute ihr der Bursche nach Er

war durch die lange Unterhaltung mit dem gnädigen
Fräulein in seiner Selbstachtung gestiegen und Minna
sollte es ihm nur noch einmal anzuhören geben er könnte
nicht zehn Worte hervorbringen ohne eine Dummheit zu
sagen

Asta ließ im Vorzimmer den weichen warmen Mantel
von den Schultern gleiten Minna zupfte ihr Spitzen
und Bänder zurecht die sich bei der Fahrt gedrückt
Das gnädige Fräulein sehen entzückend aus schmei

chelte sie dabei Wenn nur die gnädige Frau bald mit
Toilette anfangen wollten Sie sprechen noch mit dem
gnädigen Herrn Nachher muß alles fliegen und sitzt es
nicht gleich wie es soll werden die gnädige Frau unge
duldig

Ich werde treiben versicherte Asta Sie eilte durch
die Gemächer zum Boudoir ihrer Schwester und ließ sich
nicht erst Zeit anzuklopfen

Hans von Malten stand am Schreibtisch und zwar so
daß er der Eintretenden den Rücken zukehrte und sie nicht
wahrnehmen konnte Das Geräusch war ihm entgangen
weil er mit der Linken auf der Tischplatte trommelte
Geh nicht zu weit Erna ich warne Dich sprach er

Es klang eigenthümlich gepreßt fast drohend
Erna war am Fenster damit beschäftigt einer frühzei

tigen gefüllten Hyacinthe eine Blüthe nach der andern
abzukneifen Die Erde des Topfes war bereits weiß über
deckt und der Stengel feines duftenden Schmucks zur
Hälfte beraubt Sie wandte sich um Ah da ist mein
Schwesterchen Bist hübsch zeitig eingetroffen Z Das hast

solle ur zur Vertheidigung der Küste berechtigt sei von
der Verwaltung aber ausgeschlossen bleiben

Telegraphische Rachrichte
Wien 6 Juni Der König von Griechenland traf heute

früh 71s Uhr aus Venedig und der Kronprinz Constantin um
dieselbe Zeit aus Gmunden hier ein Der König und der Kron
prinz setzten darauf um 8 Uhr gemeinsam mittels Separat
zuges die Reise nach Petersburg fort

Wie 6 Juni Das heute früh über das Befinden des an
Gehirnreizung erkrankten Erzbischofs Kardinals Ganglbaur aus
gegebene Bulletin lautet Der allgemeine Zustand ist etwas
besser die Unruhe vermindert das Unvermögen zu sprechen be
steht unverändert fort

Rom 6 Juni Bei den Ergänzungswahlen für die 17 aus
der Budgetkommission ausgeschiedenen Mitglieder wurden die
der Regierungspartei angehörenden Kandidaten iämmmtlich im
ersten Wahlgange gewählt

Bern 6 Jnui Das Großherzogthum Luxemburg hat
seine Theilnahme an der internationalen Konferenz betreffs des
Arbeiterschutzgesetzes zugesagt Der Bundesrath wird für die
Befestigung des St Gotthard einen Nachtragskredit von
600 000 Fres für das Jahr 1839 verlangen Die Gefammt
kosten dürften den Voranschlag um etwa 6 Millionen Frcs
übersteigen

Bern 6 Juni Italien hat seine Theilnahme an der inter
nationalen Arbeiterschutz Konferenz zugesagt

Die Katastrophe in Pennfylvanien
Nach den neuesten auf statistische Aufzeichnungen sich

stützenden Berechnungen wird nunmehr die Zahl der Opfer
bei der Johnstown Katastrophe auf 12 15000 geschätzt
Die Durchsuchung und Wegschaffung der Trümmer wird
fortgesetzt 6000 Mann sind mit dieser Arbeit beschäftigt
An Lebensmittel und Obdach fehlt es nicht mehr eine
große Menge Provision ist angekommen Weitere tele
grapbische Meldungen besagen 3000 Leichen sind bis jetzt
in den überschwemmten Distrikten aufgefunden worden Der
Eigenthumsschaden wird jetzt auf 40 Millionen Dollars
veranschlagt Präsident Harrison hat auf einer im In
teresse der Ueberschwemmten in Washington anberaumten
Versammlung persönlich den Vorsitz übernommen Zwischen
Cobnrg und Lewisburg ist der Bahndamm 20 Meilen
weit fortgerissen worden Eine große Anzahl von Städten
und Dörfern steht noch jetzt unter Wasser

Den Dammbruch des Süd Fork Relervoirs beschreibt
der Wirth des an dem Reservoir liegenden Hotels wie folgt
Als der Damm brach schien das Wasser zu hüpfen und be
rührte kaum den Boden Von vorn betrachtet glich es einer
festen 20 Fuß hohen Mauer welche donnernd und krachend
Alles was ihr in den Weg trat fortriß Der Wasserfall sah
von vorn staubig aus dieses war wahrscheinlich dem Gischt
zuzuschreiben Die Häuser beugten sich vor dem Wasser
schwankten einen Augenblick fuhren dann in die Höhe und
schellten an einander wie Eierschalen Die Fluth legte den 18
Meilen betragenden Weg nach Johnstown durch enge gewun
dene Thäler in weniger als einer Stunde zurück Der Coue
maugh Fluß welcher so schon hoch stand stieg 36 Fuß in fünf
Minuten Der Knabe Charles Luther stand auf einem Hügel
bei JohnstoAn als die Fluth hereinbrach Er hörte ein
rollendes Geräusch weit oben im Thale und sah wie sich ein
schwarzer Streifen gegen ihn hin bewegte Häuser kamen
allmälig herangeschwommen Balkenstücke wurden hoch in die
Luft geschleudert und fielen darauf mit Gekrach herunter Die
gesammte Masse bewegte sich das Thal hinab und fuhr über
Johnstown hin Zehn Minuten sah man nicht als schwimmende
Häuser Dann ergossen sich neue Ströme Wassers mit einem
donnerähnlichen Geräusch welches zwei Stunden dauerte Als
endlich die Dunkelheit anbrach schienen die Flutheu langsamer
dahinzufließen

Du recht gemacht Kind Doch stimmten die freundlichen
Worte schlecht zu der finsteren Miene

Auch Hans versuchte heiter und unbefangen zu erschei
nen und bewillkommnete mit ein paar freundlichen Re
densarten die junge Schwägerin

Asta hatte nur einen Blick auf ihre Schwester geworfen
und wußte Erna hatte Aerger gehabt und schluckte ihren
Zorn hinunter für den unfehlbar die arme Minna der
Blitzableiter sein mußte Sie wollte den Schwager schnell
aus dem Zimmer haben um der Jungfer genügend Zeit
für das Ordnen des Haares zu gewinnen

Schwager Hans hob sie an ein armer Mann
wartet draußen Er hat ein Anliegen und ist schon zu
verschiedenen Malen dagewesen Laß ihn nicht abweisen
Es sieht sonderbar aus kommt Jemand und er steht
frierend und wartend in der Vorhalle

Ein böses Zucken flog um Hans von Maltens Mund
Er verließ das Zimmer etwas von Bettelei und unnützer
Schererei vor sich hin grollend

Was hat Schwager Hans
Nichts von Bedeutung Kleine Erna legte den Fin

ger auf den elektrischen Telegraphen die Jungfer herbei
zurufen

Entschuldige Asta ich muß mich beeilen Minna ist
gewöhnlich gerade dann langsam und ungeschickt wenn es
schnell gehen soll Du bist wohl so freundlich und machst
gleich einmal die Runde durch Saal und Zimmer Sie
wollte es der Schwester nicht merken lassen daß ihr Ho

nigmonat schon vorüber
Asta entfernte sich mit einem Achselzucken und einem

bedauernden Blick auf die Jungfer Musternd durchwan
derte sie die elegant ausgestatteten Räume Es gab nicht
viel zu ändern hier und dort eine Kleinigkeit eine Sta
tuette die sich aus dem Grün wirksamer abhob eine sel
tene Pflanze die besser zur Geltung gebracht werden
könnte So gelangte sie bis in ein Zimmer an welches
sich das Arbeits gemach ihres Schwagers schloß

Ich kann Sie unmöglich heute und morgen befrie
digen hörte sie ihren Schwager sprechen Sie müssen
sich unbedingt gedulden Herr Wiesel Ihr Geld ist doch
nicht verloren ich feilsche ja nicht um die Prozente für
die Sie es thun Ich kann mich nicht gleich in den Flit

Dic Sammlungen für die Verunglückten nehme rüstigen
Fortgang Aus freiwilligen Quellen sind bisher 100000K
Dollars zusammengekommen wobei zu bedenken daß fast
jeder Staat der Union selbst durch Wasserschaden unend
lich gelitten So nimm man an daß im Staate Pevn
sylnanien außer den Verunglückten im Conemaugh Thale
noch insgesammt weitere tausend Personen ertrunken sind

Die Nordd Allg Ztg erklärt sich zur Sammlung
von Unterstützungsbeiträgen für die durch dieKatastrophe
bei Johnstown Verunglückten bereit Der ame
rikanische Gesandte wird eine Aufforderung ergehen lassen
für die Verunglückten Beiträge zu sammeln

Bei dem Unwetter in Reichenbach sind fünf
Menschen ums Leben gekommen Da in mehreren Fabri
ken die Maschinen c leistungsunfähig geworden sind sind
mehr als 1000 Arbeiter ohne Beschäftigung Der in der
Stadt Greiz angerichtete Schaden wird auf mehrere Hun
derttausend Mark angegeben Auch in Zwickau und Glau
chau hat das Unwetter bedeutenden Schaden augerichtet

Reichenbach i V 6 Juni Heute Morge brach
auf der überschwemmten Bachgasse ein großesFeuer aus welches die schon durch Wasserfluthen
schwer beschädigte Fabrik Schaarschmidt nd zeh
Wohnhäuser einäscherte

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser beabsichtigte gestern die Rückreise von

Prökelwitz anzutreten und wird im Laufe des heutigen
Tages wieder auf Schloß Friedrichskron eintreffen

Berlin 6 Juni Se Majestät der Kaiser hat ar
den Magistrat und die Stadtverordneten von Berlin fol
gendes Schreiben gerichtet

Bei der jüngsten Anwesenheit Sr Majestät des Königs von
Italien war es Mir überaus erfreulich Zeuge der herzlichen
Verehrung zu sein welche Meinem erlauchten Gaste von der
Bürgerschaft Meiner Haupt und Residenzstadt Berlin allent
halben entgegengebracht worden ist Die geschmackvolle und
finnige Ausschmückung der Feststraßen und der Gebäude sowie
die vieltausendstimmigen Zurufe bei dem Einzüge sr Maje
stät in Berlin gaben beredtes Zeugniß von den tief in die
Herzen der Bevölkerung Deutschlands eingewurzelten Sympa
thien sür den mächtigen Bundesgenossen und Sein gesegnetes
Land Ich kann es Mir daher nicht versagen den städtischen
Behörden und der gesammten Bürgerschaft Berlins für den
Meinem hohen Freunde bereiteten würdigen Empfang Meinen
wärmsten Dank auszusprechen

Neues Palais den 1 Juni 1839
gez Wilhelm R

Fürst Bismarck begiebt sich demnächst zu länge
rem Aufenthalte nach Varzin

König Humbert hat seine Abreise nach Neapel
verschoben und wird nun doch während der Brunofeier
in Rom verbleiben Der König will dadurch den Ge
rüchten entgegentreten die seinen Liberalismus in kirch
lichen Fragen anzweifeln

Der Direktor des Hofschauspielhau es
Anton Anno hat wie gemeldet Mittwoch seine Ent
lassung eingereicht Dieselbe wurde alsbald angenommen
und am Donnerstag war derselbe bereits als artistischer
und technischer Direktor für das Lsssingtheater engagirt

Der Prinz Ferdinand zu Bentheim und
Steinfurth ist im Alter von 70 Jahren gestorben

terwochen mit meiner Frau auf Kriegsfuß stellen Sie
müssen doch ein Einsehen haben

Der unangenehme Besucher lachte gezwungen Sie
scherzen Herr von Malten Sind Sie doch bereits volle
sechs Wochen verheirathet Es ist mir doch nicht um die
Prozente Ich komme in Ihrem eigensten Interesse die
Sache in Ordnung zu bringen Als ob mir das Geld
jetzt bei Ihnen nicht sicher genug wäre Ich bin gut
unterrichtet und weiß recht wohl was für vermögender
Leute Kind die gnädige Frau Gemahlin Sind doch nur
ihrer Zwei in der Familie Ist nicht jedes untern Brü
dern seine 200,000 in Thalern werth Habe ich mich
denn gescheut Ihnen Summen vorzustrecken da Sie kei
nerlei Aussichten hatten zur Zeit als keiner der großen
Bankiers am Ort zehn Goldstücke auf Ihren Namen ris
kirt hätte That ich s etwa aus Spekulation Helfen
wollte ich Ihnen aus purer Gutmüthigkeit Was hat
ein Offizier ohne Mittel Ein nobles Elend kann
einem in der Seele leid thun Ich will Sie nicht
drängen Herr v Malten was denken Sie von mir Ich
will kein Geld per sofort nur die kleine Unterschrift der
gnädigen Frau daß sie mit gut stehen will dafür Die
alten Schuldverschreibungen habe ich gleich mitgebracht
ich bin ein vorsorglicher Mann dazu das Formular um
den neuen Schein auszustellen Bitten Sie die gnädige
Frau Gemahlin sie möge so gut sein und unterzeichnen

Asta wirbelte der Kopf von dem Gehörten Sie floh
aus dem Zimmer und hörte den guten Rath nicht mehr
den Arnold Wiesel ihrem zögernden Schwager ertheilte
die zig von den fünfzigtausend Mark zu verschlucken und
in der Schrift Raum zu lassen sie nachher ganz fein ein
zufügen alles nur damit die gnädige Frau in den Flitter
wochen keinen zu großen Schreck bekäme Vielleicht würde
sie sich der Bagatelle halber gar nicht die Mühe nehmen
genau hinzusehen

Hans von Malten begab sich mit dem Papier nach
Ernas Zimmer Asta traf er im Salon sie stellte eine
Blattpflanzengruppe um Er hieß seine Frau das Mäd
chen hinausschicken Sie waren allein

Liebste Erna begann er stockend ich hätte eine Bitte
an Dich Es ist mir sehr fatal Dir gerade heute

Wenn Du liebste sagst betrifft es natürlich eine



DaK Komitee für das in AugermSnde zu errich
tende Denkmal für Kaiser Wilhelm und Friedrich
n d die gefallenen Krieger hat den Bildhauer Manthe in
Berlin einen geborenen Angermünder mit der Ausführung
des Deukwals betraut

Ordensverleihungen Sicherem Vernehmen nach
haben sämmtliche bei dem Zustandekommen des Alters
und Jnvaliditätsgesetzes betheiligt gewesenen Beamten vom
KaiserOrden erhalten Staatssekretär von Bötticher
ist jedoch weder in den Grafenstand erhoben noch mit dem
Schwarzen Adlerorden dekorirt worden sondern es wurde
ihm die Kette zum Hohenzollernschen Hausorden ver
liehen

Marine S M Fahrzeug Loreley unter Kommando
des 1 Offiziers Lieutenants z See von Bassewitz ist am 5
Juni cr in Smyrna eingetroffen und beabsichtigt am 7 dess
Mts wieder in See zu gehen

Eröffnung Kassel 6 Juni Die Ausstellung
für Jagd Fischerei und Sport wurde heute Vormittag
feierlich eröffnet In Gegenwart der Spitzen der Mili
tär und Civilbehörden und zahlreich geladener Gäste
hielt Graf Altenkirchen eine kurze Ansprache worauf der
Oberpräsident Graf zu Eulenburg im Auftrage des Hohen
Protektors des Prinzen Heinrich die Eröffnungsrede hielt
und mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß
Die sämmtlichen Musikkorps spielten die Nationalhymne
Graf Altenkirchen brachte sodann das Hoch auf den Prin
zen Heinrich aus

In der Ziehung der Marienburger Schloß
Lotterie fiel der erste Hauptgewinn von 90VV0 Mk
uf die Nr 98280 und der dritte Hauptgewinn von

15000 Mk auf die Nr 32796
Zusammenbruch eines Pferdebahnwagens Un

weit des Brandenburger Thors in Berlin ereignete sich Mitt
woch Nachmittag gegen 5 Uhr ein eigenartiger Unfall auf der
Charlottenburger Chaussee stürzte ein gedeckter Pferdebahnwagen
der Linie Kupfergraben Charlottenburg der ziemlich stark
mit Passagieren besetzt und im vollen Laufe begriffen war in
sich zusammen Die Achsen sämmtlicher vier Räder brachen so
daH der Wagen auf die Geleise niederfiel Die in dem Wagen
befindlichen Personen namentlich aber jene welche sich auf
dem Verdeck befanden erhielten begreiflicher Weile eine heftige
Erschütterung Besonders glücklichen Umständen ist es zu danken
daß Niemand zu Schaden gekommen ist

Der bekanntlich auf der Werft des Vulkan erbaute
Hamburger Schnelldampfer Augusta Victoria ist nach
dem er seine erste Seereise nach New Uork mit außerordentlicher
Schnelligkeit m wenig mehr als sieben Tagen zurückgelegt
Hatte am vorigen Sonnabend wieder in Hamburg eingetroffen
Anläßlich dieser ersten so glücklich verlaufenen Fahrt hat wie
die Neue Stettiner Z g mittheilt der Kaiser an deu Vor
fitzenden des Allssichtsraths Geh Kommerzienrath Schlutow
folgendes Telegramm gerichtet Spreche Ihnen und dem

Vulkan Meine wärmsten Glückwünsche aus zu dem vorzüg
lichen Erfolg der ersten Fahrt der Augusta Victoria Ein
neuer Beweis der hervorragende Leistungen Ihrer Techniker
und Arbeiter Wilhelm R

Zum Saaten st and Der Kreuzzeitung wird von
kompetenter Seite aus Ostpreußen geschrieben Uns ist
Ostpreußen seit einem Menschenalter genau bekannt aber
W miserable Felder wie in diesem Jahre mit Ausnahme
kleiner Striche welche genügende Gewitterregen erhielten

haben wir noch niemals gesehen Nicht wenige Güter
auch solche mit gutem Boden werden weder Getreide noch
Futter zu ihrem eigenen Bedarfs bauen Die Buda
pester Korresp meldet Die amtlichen Berichte über den
ungarischen Saatcnstand Anfangs Juni verzeichneten fast
durchwegs namentlich in den Hauptgetreidearten einen
günstigen Stand es herrscht zwar in einigen Gegenden s
Trockenheit die aber bisher nicht von schädlicher Wirkung

war Eine vergleiche Zusa menstellung des gegen
wärtigen mit dem Stande von Ende Mai des Borjahres
ergiebt daß Weizen Roggen Gerste nd Hafer in erheblich
größerem Prozentsatze in diesem Jahre besser stehen als
1888

Der Umstand daß der König von Griechenland
und seine Familie auf der Reise nach Petersburg sich nicht
wie ursprünglich beabsichtigt in Wien aufhielten ist wie die
Polit Korrelp erfährt darauf zurückzukommen daß sich die

Abreise von Athen um einige Tage verzögert hatte und die
Vereinbarungen mit den Eisenbahnen wegen Beförderung
des königlichen Extrazuges keine Unterbrechung mehr zuließen

Der Großfürst Paul ist seiner Braut der Prinzessin
Alexandra bis Granica entgegen gekahren dorthin ist auch der
zur Weiterreise der griechischen Herrschaften bestimmte russische

Hofzug dirigirt worden

Haudels Rachrichtev
Berlin 6 Juni Die schwache Tendenz scheint sich ander

Börse dauernd etabliren zu wollen Der heutige Tag glich sei
nen Vorgängern aufs Haar schwacher Beginn Anlauf zur
Besserung dann zum Schluß wieder das Zurücksinken auf Er
öffnungsniveau Heute waren es die Russenwerthe welche die
Unkosten des Mangels an Geschäftslust tragen mußten nach
dem die beruhigenden Versicherungen des Journals de St
Peterebourg ihren beabsichtigten Effekt verfehlten Schluß
tendenz matt

Berlin 6 Juni Produktenbericht Weizen fest Rog
gen geschäftslos Termine anziehend Hafer sehr fest Rüböl still
Spiritus anziehend

Weizen loko 172 185 bez per diesen Monat und per Juni Juli 183 75
bis 184 bez per Juli August 182,75 183,SS bez Roggen loko 134
bis 143 bez per diesen Monat per Juni Juli 144,25 145 bez PeriJuli
August 146,25 147 bez Gerste loko 120 197 bez Mats loco
112 120 bez Hafer lM 144 166 bez Schles guter 149 156
bez feiner 157 161 bez Pomm guter 149 164 bez feiner 157 161
bez per diesen Monat 148,50 149 bez per Juni Juli 147,50 147,75
bez per Juli August 144 144,25 bez Erbsen Kochwaare 160 200
bez Futterwaare 132 148 bez Weizenmehl Nr 00 25,25 23,25
bez Rr 0 23,25 21,25 bez Rogzenmehl Nr 0 2,25 20 bez
Nr 1 20,75 18,50 bez per diesen Monat und perJuni Juli 20,50

bis 20,65 bez per Juli August 20 70 20,80 bez Rüböl low otme
Faß per diesen Monat und per Juni Juli 53,5 bez Spiritus mitAO
M Konsumsteuer loko ohne Faß 55,5 bez per diesen Mmat uud per Juni
Juli 53,8 54 53,9 bez per Juli August 54,2 54,3 54,2 bez per
Angust Scxtbr bez mit 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 35,6
bez per dielen Monat und per Juni Juli 34,3 35,9 34,7 bez perJuli
August 64,9 35,1 bez Kartoffelmehl loko bez Kartof
felstärke loko trocken bez

Magdeburg 6 Jum Zuckerbericht Kornzucker excl, 92 M 23,30
bez und Kornzuckcr excl 88 Rendement 23,10 bez Nachprodukte excl 75
Rendemeni 22,30 bez Stimmung fest ssein Brodraffinade bez fein
do bez gem Raffinade II mit Faß 36,50 bez Gem Melis I mit
Faß 3 ,50 bez Stimmung fest Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg per Juni 24,70 bez per Juli 24,65 bez 24,70 Br, per August
24,70 bez per Oktober Dezbr 15,75 bez 15,80 Br, per Jan März 15,50
Gld, 15,70 Nr Stimmung Anfangs schwach Schluß fest

Stetti 6 Juni Wetzen lest loco nach alter Usance 164 171 bez,
per Juni Juli nach alter Usance 173,50 bez, per Septbr, Okt nach neuer
Usance 176,50 Roggen fest loco nach alter Usance 136 143 bez, per
Juni Juli nach alter Usance 146,00 bez, per Sept, Oktbr nach neuer Usance
143 bei Pomm Hafer loco 140 145 bez Rüböjl still loco per
Juni Juli 55,50 bez, per Sept, Oktob 53,SO bez Spiritus fester
loco ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 54,70 bez, do f70 Mt,
34,70 bez per Juni Juli 70 M, 34,20 bez per August Sept 70 M 34,80
bez Petroleum loco 11,70 bez

Köln 6 Juni Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez,
sremder loco 20,75 bez, per Juli 19,15 bez per Nov 18,25 bez Rog
gen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per Juli 14,60 bez
per Nov 14,35 bez Hafer hiesiger 14,50 bez, fremd 15,50 bez
Rüböl pr 50 Kg loco 5 ,50 bez, per Oktober 54,40 bez

Aus dem Geschäftsverkehr

s von Apotheker Richard Brandt schen Schweizerpillen sehr woh
fühle nd meine rheumatischen Schmerzen nie mehr so arg
auftreten als vor dem regelmäßigen Gebrauch hauptsächlich
daß ich nicht wie früher durch Rheumatismus an s Bett ge
fesselt bin Achtungsvoll Wittwe Johanne Frommknecht
Man sei stets vorsichtig auch die ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen und keine Nachahmung zu empfangen
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Stets neue Anerkennungen Ofterwieck a H Rbz
Magdeburg Gern erkläre ich daß ich mich beim Gebrauch

Nach Leipzig 3 10 fr M 25 fr
6,40 V 7,36 V 3,49 V10,15 B 11 40 V 1,40 N

3,53 N 5 5 N 6,25 A 7,15
A 3,25 A 9,5 A 10,46 A
11,0 A

Nach MagSeSurg 6,46 V sbis
Cöthen 7 19 V 9,51 B 10,59 B
MCölhen 11 31 B 1 24 N
3,3 N 5,50 N 3,33 A 10,25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,19sr 4,36 fr 7 25 V
9 18 B 11,0 V 1,40 N 5 39

N 6,0 A 3,55 A 9,19 A
11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 15 V
inur Sonn und Festtags bis
I September eiuschl bis Stadt
sulza 7 39 B 10 15 V 10 47
jnach Zeitz München Wer Probst
zella 11 9 V 11,46 V 12,30 N
2 10N 5,28 N 6 15 A 9 34 A
M Erfurt 10,5S A

Nach P sm 7,40 V 11,29 V fbis
Cottbus 1,33 N 6,31 A 9,33
fbis Finsterwalde

Nach Kaffel 5 10 V 6 44 lV M
Eanzerhausen 9,0 V 11 43 V
12,50 N M Eisleben 2,5 N
5 50 A 9,30 A sbis Nordhau
sen 10,32 A 11 0 A,M Eis
leben

Nach Vienenbnrg 5 0 B 7 45 B
II 35 V 3,5 N 6 0 N 6 30
N fbis Cönnern 9 25 A stis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach TchaWdt 5 45 V 4 0 N

HMs
Von Leipzig 5,30 V 6 33 B

7,9 V 7,53 V 9 43 V 10 54
V 11 28 V 1,12 N 2,52 N
4,20 N 5,35 N 7,30 A 8 2Z

A 3,505,35 A 10 22 A 12 0 A
Von Magdeburg 2 53 fr 7,27 B

8,45 B fvon Cöthen 10 2 V
I 26 N 3,38 N 5,0 N 6 5E
A 3,58 A 10,40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 V fvrm
Bitterfeld 10,3 V 10,42 11,3 B
11 39 V 1 55 N 5,22 N

5 44 Ä S K7 A 10,51 A
Von Thüringen 4 30 fr 7 5 Ä

fvon Erfurt 9 13 V lvon Er
sArt 10,28 V 1 2 N 4,21 R
5 14 N 5 33 N 8 12 A 8 50
A Wer Probstzella von Mün
chen Zeitz 9,11 A 10,39 A
fnur Sonn und Festtags bis 1
Septembereinschließ ich vonStad t
sulza 11 14 A

Von Pose 7 7 V fvon Falken
berg 10 37 V 12,56 N 7,S
A 10 14 A fvon Cottbus

Von Kassel 6,29 V on Eisleben
6 55 V fv Nordhaujen 7 14 B
10,5 V 12 30 N fvon Sangerhau
sen 1,13 N 5,13 N 7,29 A ston
Eisleben 3 55 A 10,40 A

Von Vienenbnrg Z 24 V fvon Cön
ncrn 8,10 V svon Halberstadt
10,5 V 1 16 N 4 55 N 3,52 N
II 37 A

Z bedeutet Lokalzug
Von SchafftäSt 8 50 A 10 15 U

Geldangelegenheit unterbrach sie ihn schneidend Ich
glaube wahrhaftig Du hast mich nur geheirathet um mich
auszuplündern Deine Equipirung war brillant Dutzend
weise waren Handschuhe und alles aufs Feinste vertreten

hinterher aber liefen die Rechnungen ein Einige kleine
Bummelschulden hättest Du zu berichten Dreißlg
tausend Mark ließ ich Dir zu dem Zwecke auszahlen und
meinte nun wären sie abgethan Dann kamst Du mit
neuen Forderungen Ich suhr selbst beim Bankier vor
und beglich alles

Weil Du voll Mißtrauen wärest fuhr Hans wild auf
und glaubtest ich wollte das Geld für andere Zwecke

erpressen wie Du Dich ausdrücktest Das versichere ich
Dir ist Tante Anna einst nicht mehr erhältst Du jeden
Groschen Deines Geldes zurück Wenn Du für die
Lumperei nicht aufkommen willst werden sich andere dazu
finden

Wohl Deine schöne Cousine höhnte sie Freilich
die kann s das läßt man sich gefallen heirathet den stein
reichen Strehlen ven reichsten Mann aus unserer Familie
Es scheint die Maltevs gehen nach Geld wie die Marder
nach Federvieh Ein Sprung und sie sitzen blutsaugend
an der Kehle

Kein Wort über Leonore brauste Hans auf Mir
darfst Du viel bieten aber was sie anbelangt dulde ich
nicht die geringste respektlose Aeußerung Sie ist selbstlos
und edel in welchem Maße kann ich erst jetzt beur
theilen

Wie viel beträgt die Lumperei unterbrach sie ihn
Fünftausend Mark Die Lüge blieb ihm zur Hälfte

in der Kehle stecken
Muß das sofort sein
Du brauchst nur zu unterzeichnen entgegnete er hastig

Die Summe ist erst in Monaten fällig Er wollte nur
übersicher gehen

Sie ging zum Schreibtisch und setzte ihren Namen auf
den Schein Walther von Habenichts zischte sie halb
vernehmbar dabei

Hans von Malten ballte die Faust nach rückwärts
Bis übers Jahr war es eine lange Frist Tante Anna
hatte ihre Vierundsiebzig auf dem Rücken sie konnte doch

nicht ewig leben wollen Aufathmend verließ er das

Gemach lVor dem großen Spiegel im Ankleidezimmer paradirte
Elsa von Toffsky Sie bog sich dicht zum Glase und
betupfte mit dem Spitzentuche ihre Wangen Annette
Ihre Schwester kehrte sich nach ihr um

Der Puder liegt doch nicht zu dick raunte sie ihr zu
Gerade heute bin ich außergewöhnlich roth

Nicht mehr als immer antwortete die jüngere Toffsky
schnippisch

Schau zu ob Herr von Götz schon im Saal ist und
bringe mir Bescheid befahl Elsa

Der den sie erwähnte kam eben Er entledigte sich
rasch seines Mantels begrüßte den Oberstlieutenant mit
seinen Damen und beeilte sich Fräulein Elsa in den Saal
zu führen

Sie erkundigte sich nach so vielen gleichgültigen Dingen
sich halb selbst beantwortend Ist Herr Werner wirklich
verreist fragte sie plötzlich ganz unvermittelt

Ja gnädiges Fräulein er ist für den Winter nach
Italien gegangen

Asta von Schönholz wird ihn recht sehr vermissen
Sicher pflichtete er ihr bei sie ist ungemein einge

nommen für ihren Lehrer Verdenke ihr das nicht Paul
Werner ist ein prächtiger Mensch

So sagte Elsa gedehnt Nun dann werden Sie
wenigstens nichts dabei finden wenn dieser prächtige Mensch
die junge Dame in seinem Atelier empfängt fpielte sie
ihren Trumpf aus

Der Lieutenant ließ Elsas Arm fallen Paul Werner
ist mein Freund entgegnete er und Fräulein von Schön
holz steht in meinen Augen viel zu hoch als daß ich ein
Wort zu ihrer Vertheidigung verlieren sollte

Er verbeugte sich kurz und trat zurück
Nein bitte Herr von Götz Sie dürfen es mir nicht

falsch auslegen Ich meine es wirklich gut mit Fräulein
v Schönholz Ihre Stimme war be den letzten Worten
zum Flüsterton herabgesunken Eben deshalb bin ich so
außer mir daß die Siebzehnjährige dies halbe Kind sich
derartig kompromittiren konnte

Eine Verleumdung ist leicht erfunden und wohlfeil
nachzusprechen sagte cr mit Schärfe

Es ist die reinste Wahrheit Herr von Götz verthei
digte sie sich Wir sahen sie mit eigenen Augen Annette
und ich in das Stiftsgebäude hineingehen Meine
Schwester wird es Ihnen bezeugen

Dort wohnen mehr Leute Geheimrath Sperling die
alte Kastelauin und und Götz wußte keine Namen
weiter anzuführen

Und wir sahen Asta bei Herrn Werner ergänzte Elsa
denn es ist das Atelier von dem drei Fenster verhängt

sind Sie kamen übrigens auch kurze Z it darauf grüßten
uns und gingen dann ins frühers Schloß An einem
Donnerstag war es besinnen sie sich nur dem vor der
Verlobung Fräulein von Maltens Es war

Mithin hätte ich die Dame dort antreffen müssen
unterbrach er sie eilig

Unmöglich Herr von Götz setzte sie ihm auseinander
gleich nachdem Sie unsern Blicken entschwunden waren

wurde Asta für uns sichtbar Sie stand im vorletzten
Fenster Ihr tiefgrünes Straßencostüm Hut Muff Jacke
und Kleid vom selben Stoff und mit Silberfuchsverbrä
mung hob sich scharf von dem gelbrothen Vorhang ab
Wir beobachteten sie eine ganze Weile Sie schaute in
all der Zeit nicht ein einziges Mal nach der Straße
hinaus

Das Wort Muff wirkte auf den Lieutenant geradezu
lähmend tiefgrün mit Silberfuchsverbrämung Alles
stimmte nur zu gut Was Fräulein von Toffsky nach
der Beschreibung des Straßencostüms noch zu ihm sprach
hörte er nur ungenau Er empfahl sich sobald es thun
lich war und stürzte zum Büffet um seinen auflodernden
Zorn durch ein paar Glas Wein hinunterzuspülen

Hatte Elsa von Toffsky gehofft ihn durch ihre inter
essanten Mittheilungen für den Abend an sich zu fesseln
und Asta dadurch ins Herz zu treffen war sie arg im
Irrthum gewesen in anderer Hinsicht aber wurden ihre
Erwartungen nicht getäuscht und sie zischelte ihrer Schwester
frohlockend zu Siehst Du wohl wie er sie schneidet und
wie furchtbar sie sich darüber ärgert

Fortsetzung folgt Z



Berliner Börse
vom 6 Juni 1889

Nreuh n d Deutsch FsadS
Dividende 1337

Kommers
Bosd iiche

iiSischc

D ss lichZ ZlLleihe

onftlidirte Anleihe

Maa s Anleihe18S3
S0 S2 53 62

Swatz Schuldich
SSchitsche Pfand Br

do
do

EGefisch do
Gab Nsenb Nnl
Sairisch Anleihe

amd Staats Rente
Ks Altb Lb, O

Staats Anl
Staats Rente
Ludw Wbr
do do

c Anl v SS
20 Ihl L

Cölu Miud Präm
Deffauer
Samb So Tylr L
vkwwger 7 U L
Wdmb 4V Thkr L

So
do
do

4

3V
4

3

4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V

fr

SV
3

3
fr

3

103,20 b
104,30 b
106 90 bG
105,50 bB
101,50 G
100,20 G
101,50 G

10 70 b
105,80 bS
105,70 b
105,70 b
10d,70 b

06,80 B
104,co

li c G
W 7S bG

101,30 G

171 50 t
109,10 b
143,40 bB
137,00 B
143 00 B
5S 40 b

136 00 G

Gist Saha Stamm Utieu
Sachen Mastricht
Mtvlburg Zeitz
Mj Ludwigshafcu
Marienb Mawka
MiZl F Fran

1

9

4

1

as,si b
197 9 1 bB
125,50 b
69,50 b

167 60 S

Niederwaldbahu
Ostvreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschttehrad Bahn
D x Bobenbach
Gal Mrl L B I
Süböst Lombard
Kursk Kiew S
Russ Saatsb 5 /o
do SÄwestb 5

Warschau Me
Gotthardbah

SlIeab hu Pri ritZtZ Ztam ktien

ZV 73,50 bG
o 105,00 bG
V 52,0ü bG
0 27,25 B
1 80,SO bG
6 156,10 b

193,25 b
4 83,30 bA
V 53,20 b

1s S b
79,2S b

IS 238,50 b
s 15S 40 B

Marienb Mlaw S S
Ostpr SüdbahuS S
Saalbahn 5 i 5Weimar Gera 5 j 3

118,30 bG
123,20 bA
119,70 G
93,25 bB

VW
BreSlau Warscha
Dtsch Nordd Llctzd
Halberst Blankeub
Ostpreuß Südbahu

Weimar Gera
Werrabahn I Vm

do 1SS6

S
4

4

4

V

4

4

102,15 B
102,60 tG

10l l0 G
102 i 0 G
103,00 bG

D x
2 L

do 3 LKascha Oderberger
Goldpi

Kronpr Rudolss
Oest Franz Stb

do von 1S74

91,60 G
31,30 b

S 25 b
101,30 G
31,75 G
34,30 b
83 00 B

IOest Fr StS V 183S
do Ergänz, Netz

Oest Fra 1 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
MoAo Rjäsan gar
Rjäsan KoSlow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
TranAaukafische g

do kleine
rrfchau Teresp g

Wladikawkas
Aachen Maftricht

uSl ism Prwrit v ligatioilt

31,25 G
31,90 b

108,30 G
102,20 b
80,90 G
63,70 bB
63,75 b
102,50 B
99,00 B
36,30 bG
97,75 bG

10o 30 G
100,25 bS

92 10 b
37,60 S
94 5 bA
92,25 b

100,20 b

9 40 G
73,40 b
74,00 G

101,90 bG
33,90 d

102,25 S

Sechs

Amsterdam 100 Fl IS T 1ö3,ZS bB
London 1 Lstrl 3 T 20,455 b
Paris 100 Hr 8 T 31 80 B
Wien 100 Fl 8 17 85 b
Petersburg 100 SR 3Wj210,S5 b
Warschau 100 SR 3 T 211,70 b

usickallche
Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

jierrente
do

S
5

4

4

4

36,80 b
94,3 G
73,40 b
3 S0 b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
bo do 66
do C, Bodencredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k1000
do do Ä 500do do k 100do Jllvest G
do Papierrente

11 ,25 b
64 0 b

178,00 bÄ
164,00 b
8 ,50 B
66,40 b
89,40 bG
86 50 bG
87,30 bG
83,30 b
S8 30 b

102,60 A
33,60 b

Iusastrie Kttiea

Thcinnitz

Magdeb Baubank

Mdshall
Staßfurter
Sch iffer Walcker
Deffauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Wertzeugf
Freund conv
Irisier Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe äi To
Pomm Masch conv

aschinen
Papier

Eilenburger Cattnn
LangensalMrTuchf
Kette Abschifffahrt

Glauziz
KSrSSdorf

Berlwer Aquarium
do Brotfabrik

2

10
4

5
3

9

3

V

3V
0

12
IS
12
SV
12j
18
10

4

5

0

10
6

5

2

13i

Immobilien Ges
Nordh Tapetensabr
Thüringer Salin
westfälische Union

do St, P

S

S /o
2

119,00 B
13Z,00 bB
90,50 G

142 2 b

187,00 B
115,00 bB
126,10 G
152,00 G
153 00 b
180,00
130,00 bG
113,50 bB
223,75 Ä

283,75 bA
317,25 G
370, bG
125,00 bH
327 S0 b

87,00 B
105,25 G
81,25 bG

219,25 B
113,00 G
118,75 bG
180,00 bG
30 2 i bG

l Altie
Berliner Kassenv

bo Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Toburger Credit
Darmstädter Bank
Deffauer Landesb
Deutsche Bank
Diseonw Comm
Dresdener Bau
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditdanl
Nattonalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discouwb

do Internat
Preuß Bodencredit

bo Ctr Bd 40 /o
Reichsbank 4V

chstsche Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

S

4V
4

SV
9

10
7

5

SV

4V
6

SV
SV
18
12t
6

8V
6

4

6

0

123,75 b
171,00 bB
140,25 G

166,25 b

170 25 bB
232,10 b
152,50 bG

199 60 b
119,50 G
102,60 bB
110 2S b
131,30 b
174,50

183,50 b
142,00 B
126,25 bB
150,30 G
151,75 G
112,60 b
132,60 bG
104,60 G

Bergwerk uu Hiitten Attiea
AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen
do do couv

Köw Mük

13 157,00 b

S4 40 bS

11 ,25 G

KZn u Aaurahütte
Lauchha uner
Riebeck Msntanw
Sächs Gaw tahl
S Th Braun B

do St, Br 5
Stolb Zinkhütte

5V
SV
10j
8V
7

6

1

d St, Hr 5V i5
Westere eiil l0

123,10 i
119,50 B
173,9 b
192 75 v
166,25 G

L9 0S b
1 2,50 B
185,50 B

Deutsche H n othcrcii W ii kte r

Anh D Pfandbr
th Pr Pfandbr

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Eent Bod rzb
Südd Bodencredt

4

3V
4

4

4

5

S

105,00 B
115,0 K
103,50 b

10
113,10 Ä

10U40 Ä

Leipz BSrfe v 6 Jam
Sächs Re te v 1S7S3
Altenburg Zeitz 4
Aussig Teplitz
Buschttehrad I km
Altenburg Zütz

do St Pr S
Buschttehrader

Weim, Gera St A
do St Pr 5V

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5V

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mausfelder Suvker

4

5

S /u
8V
3

0

Z

3

5

4

0

7

7
3

9

10
6

40

96,7S v
104,00
104,70 N
31,3 K

137, Z B
171,00
16 ,SO K
27 15 b
33,00 B

133,60
147,50 b
112,00
b4 75

167,75 S
167,75
36 i0

145 75
141,00

136,5 S
615

Amtlilhe ZekmtmlllhMgeli
Zur Auuahme von

ist das Bureau des Staudes Amtes

Montag den 10 Zum
S Pfingstfeiertag

Bornnttags von 1v bis 11 Uhr
geöffnet

Halle a S den 5 Jnni 1839
Königliches Staudesamt

Zernial
Mit Rücksicht aus die eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit

auf Grund des 3 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Septem
ber 1879 die tägliche Reinigung und Spülung der Straßenrmnsteine
angeordnet

Halle a S den 1 Juni 1889
Die Polizei Verwaltung

Steckbriefs Erledigungen
Der gegen den Arbeiter Ferdinand Theodor Hermann

Rapfilber aus Halle a S unterm 23 Mai cr erlassene Steckbrief
ist erledigt D 280M

Halle a S den 4 Juni 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen den Arbeiter August Winter aus Halle a S zu
letzt in Giebichenstem unterm 25 Mai d Js erlassene Steckbrief ist
erledigt 1 3635/88

Halle a S den 4 Juni 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G N sind
vom Schiedsmann Herrn Schumann zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle den 6 Juni 1889 Die Armen Direktion

HM
ofserirt

K K R SteinthorbahnhofContor Poststratze LS
Auf die Anzeige des Herrn erkläre ich hiermit

daß ich freiwillig aus dessen Geschäfte ausgeschieden bin und in
Gemeinschaft mit Herrn MSIIvr ein Abfuhrgefchäft unter der Firma

AMI ck Akvndert Hallesches Absinhr Institut
errichtet habe welches mit allen neuen Einrichtungen versehen ist Ich
bitte freundlichst in vorkommenden Fällen sich unserer Firma gütigst
bedienen zu wollen und zeichne hochachtungsvoll

I

Feriencckome
Wir bitten unter Bezugnahme auf unseren demnächst erscheinenden

Bericht schon jetzt um Beiträge für die diesjährigen Feriencolonien
Das Bedürfniß wächst mit der Ausdehnung und der Bevölkerungszu
nahme der Stadt lasset uns nicht vergeblich bitten daß auch unsere
Mittel zur Befriedigung ausreichen mögen Die uns zugedachten Ga
ben auch die kleinste ist willkommen werden am Bequemsten
direct bei unserem Kassirer Herrn 8 gr Ulrichstraße 24
abgegeben

Berein für Volkswohl V Abtheilung für Ferienkolonien

I A BorfitzenderI und s Pfingstfeiertag
früh S bis 8 Uhr

Morgen Conrert
5 Cntr e freiMeilen 8pvckkllckv kk bsrb rt rte

Swer M Lligerbier

keim tierser KleitlerMe
schwarze Cachemirs als auch Fantafiestoffe
Beige in gut Qualitäten verfch Mustern und

Farben ebenso and Stoffe Confectionsstoffe
zu Umhängen Promenaden und Regenmänteln
empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

,11 Vi vSIjt i Ävr Königstr 5,1, Kohl s I

Jacherh

DasVorzüglichste gegen
wirkt mit geradezu srappirender Kraft und rotter das vorhan
dene Ungeziefer schnell und sicher derart aus daß gar keine

Spur davon übrig bleibt
Man beachte genau

Was in losem Papier ausgewogen wird
ist niemals eine

Zacherl Specialität
Nur in Originalflaschen echt und billig

zu beziehen

in Halle bei Hrn H A Scheidelwitz
Johann Büdefeldt
Älbert Schlüters Nachf
A Steinbach Adlerdrogurie
C Kaiser Apotheker
G R Wetzel
Ernst Jentzfch

Bitterfeld H Hanptmannj Cönnern Otto Bertram
Dessau Bruno SiegerEisleben Walter CojaRichard Wöldicke

Hermann Zwarg
Hettstedt G BaldamnsLöbejün Bolbath Peine
Lützen Paul ZimmermannMerseburg Theodor Funke

Paul Markscheffel K Co
Mücheln Paul HandrockNaumburg a S E Präger

Wilhelm Rohde
Paul Richter

Querfurt Frauz SchieldeSchkeuditz M Wegner

Wir I oldschmi dgnss Nr s

Directiou Mahortschitsch b Co
Freitag den 7 Juni

Fräulein Hurstdeutsch schwedische Sängerin
Debüt

Die Familie
Bravour Reck u Parterre Akrobat

Herr t i rl Slsxstackt
Gesangs Humorist

Fräulein
Walzer und Liedersängerin

Das mustkalPautomimisten
Zlr I e u v u Alo v T olt

Bravourradfuhrer

Lchtes Astretm
der preisgekrönten Schönheit

von 8p
Fm kett Ancksrt

Bioplasti che Bilder

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

Für Radtouristen
empfehlen zu billigsten Preisen

Ar Rücken oder Lenkstange

SriiüiiKt pQitkt likii vl t
i i i v iv I
mr Zwei u Dreiräder für Oel
u Kerzen c zc

W MrMer vep t
Magdebnrgerstr IS

Bis iZG Mark
werden auf feine Stadthypo
thek von pünktlichem Zinszahler
gesucht Offerten befördert unter

V V V45S Uutl sr sHalle a S
Für den redaktionellen uno Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 BeSag
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